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München und seine Privaßender: Das Wort als Feind des Hörerc

f)umpfes Grollen hinter Musilgeriesel
und Creschäftsführung in Seonlnete-
ren Bahnen, ein Betriebsrat ist 'rcr-

I handen, und für Wirbel ganz anderer
I Art soll Ttomas Gottschalk sorgen'

Wihrend ,Charivari' im MünchneE
kivadunk mit einem neuen Pro-
srasrmkonzept m itzuhalten versrchl

äetzt Janadu' auf einen neuen ho-

Ämm-tttacher' Crottschalk- soll als

Froeramm-Chef und Moderator den
Senäer nach vorne bringen. Der Start-
schuß ist nach einigen Vorbereitungs-
wochen für Ende Eebmar geplant, der
Vertrar mit dem Unterhalhrngsstar
läuft e-in Jahr mit der Option auf ein
weiteres Jahr. Im Gesellschafterkreis
von J(anadu' betont man, fi.lr C'ott-
schalk stehe dabei nicht der Verdienst
im VotderSnrnd, 'was er bei uns tlbet:
Jahr erhäll das verdient er bei seinen
Fernsehauftritt€n aB einem einzigen
Abend'.
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Inarischen bewegt sich bei .Xana- 
I

du' der Kontakt an'ischen Belegschaft Der Medien-Kommentar

Sturer BaYerischer Rundfunk
er Radlosendungen aue'
strshl€n wlll. braucht Frs'

ouerizen. Sonlt hört das Ganzc
riamtlctr keins. Das wei8 auch
der Bayerische Rundtunk (BR).
der gsrade deb€l ist. ein n€ues
InformationsProgramm - kurz
-Bayem 5" genannt - mit ausr
ecn[eOtictr Nächrichten' Berich-
ten und RePortagen auf die Elei-
ne zu stelien. Für ,Bayem 5'
braucht der BR noch Frequen'
zen aus dem Bestand der Lan-
deszentrale fär Nane Medien
(BLM). Sonst würde der BaYeri-
äcne RunCtunk nur 50 Prozent
der Haushalte im Freistaat errcl-
ctren. Aber statt gog€nüb€r der
Landegzentralo KomPromiBbe'
reitschaft zu zelgen, steltt sich
der BR stur und will nur Vorteilo
herausholen. So geht es nicht.

BLM-Präsident Ring wollte
ursprünglich dem öffentllch-
rechttictren Konkunenten über'
iraupt keirP Frequenzcn fill
.Baiem 5" geben. SchlleBllch
Uesioht cllc Gefetr, daß durch
die Schattung von Weöung ln
dem neuen Programrn die flnan-
ziellen Entwicklungschancon
der privaten Hörfirnksender ent'
scheiderid geschmälert werden.

Trotzdenr gibt sich ietzt cll€ öon tunlicfrst, ob!-oh! bayeri'
Landesientra-le llexlbel unO Uitr scho Interessen berühd werden'
ret Oem BR an: Freqrrnzen la, lstdarnoctrMdionPolltlk?-
aber ihr dtlrft aul Daur kclne llltoLl Ktt!

Wcöung schatten. Hlntergrund:
Tmtr deutecher Vcrclnlgung rdt
d€r eiqentlich übernüselge
Deutschändfunk nech dsm wil-
len von Kanzbr Kohl als natlo- 

'

nalcr Hörfunksendg welterbo-
stehcn und würde damlt arch
zahlreiche weiß-blaue Frequen-
zen bearcpruchen. Sonst hött
ihn nämlich kaum einer. BLM'
Prätld€nt Rlng wlll In dleer 6l'
tuation eine rein baYerische Lü
suno und lieber dem BR die
noc[ freion Freqrrrrzm fü(
,Bayern 5'gpben.

Ab€r BR-lntendant 6d'tarl,
von selnen Gremien und aus
den klheren Redaktionsetrgen
entaorechend untcr Druck ge-
setzt. wlll vm der Weöung
nicht lass€n. EIes droht mittler-
weile zur regelr*hten Pretige-
fragp zu word€n. Daa kam stn€r
sächb€zo€€nen l'-ö6urE ilr
schaden. O€7 BR mu8 auf Wr'
bung in ,Bayem 5- vezlciten
und rein neues Programm auE
eiocnen Mitteln llnanzieren. Daa
ld mOOfar @noPsrungen ln
Haushaltl).

Übrioens: Was machcn ei-
oentlic6 cfic CSU odot ctie
Staatveglerung ln dies* Fra'
ge? Beidb meiden dastreiße El-
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Mit Crottschalks Engagemeni ver-

sucht Janadu' gewissermaßen, den
Bayerischen Rundlunk (BR) mit-sei-
nen eirenen Waffen zu schlagen, denn
Ueim BR war der Unterhalhrngsstar
als Radiomoderator groß geworde.n,
und dorthin sollte er nach dem bislang
letzten Engagement im Jahr 1989
eigentllch auch wieder anrilckkehrcn'
5i lsdsnfnll c schilderte der seinerzeiti-
se 

-BR-Itttettdant 
Reinhold Viith dem

Äufsichtsgremium, dem RundfunkraL
damals die Lage. Gottschalk habe er-
klärl wenn er ,irgendwann wieder
Radio macht. dann wird es der BR
sein', gab 16th zum besten. Es sei sehr
wichtig, so Väth 1989, da0 di9 !ten-
nung 

-zwischen 
dem BR und Gott-

schalk trotz rrorausgegangener Quere
len ohne lftach statt€efunden habe'
Denn sonsten würde "Hert Gottschalk
möglicherweise für die Konkurrenz
BadiosendunSen moderieren, die
Presse würde alles hochjubeln und der
BR einen empfindlichen Verlust seines
lmages et{ahren'.
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Werwo sendet im
Münchner Privatfunk

Rsdio 2Day , UKW-Frequenz
89,0: von Peter Bertelshofer, in
der Regel von 5 bis l? Uhr; Ster
Sat R.aäio, in der Fegel von l? bis
5 Uhr: zeitweise Rundlunk Ncu-
cs Europa (Retigionsfu?-t!)i -
Jozz-Welle-Plus, UKW-tle-
ouenz 92,'l: von Hans Rrlland, in
der Regel von l8 bis 22 Uhr und
Sonnta*r,rormittag; ansonst€n
Radlo iuabettq vornehmlich ge-

tragen vom Nürnberger Tele'

ohönbuchverleger Gunther
bschmann (beteiligt an rund
zwei Dutzend kommerziellen
Hörfunksendern in BaYern):

Radlo Xanadu, UKW-Freguenz
I Sf,f: getragen vom Film- und
' 

Fernsehunternehmer Herbert
Kloiber (,Tele 5') aus München

, und weiteren Cesellschaftern:
I nadio Charivari, UKW-Frequenz

95,5: im Besitz der Verlage von
Münchna Mqlanr und a'sowie
des Telephonbuchverlegers Gun-
ther Oschmann;
Redio Gong 2Xm, UKW-Fle-
quenz 06,3: vornehmlich getra-
gen von den Verlagen der Süd-
dantschen' ZeiätnE, der Äbcrrd-

\zeitvdg, des Gong und vom
Holtzbrinck-Konzern:
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